
Polyurethan-dichtstoffe
Polyurethan­Dichtstoffe sind einkomponentige, lösungsmittelfreie Dichtstoffe auf 
Basis von feuchtigkeitsvernetzenden Polyurethanen. Sie härten durch Aufnahme 
von Luftfeuchtigkeit zu einer elastischen Dichtungsmasse aus. Je nach Einstellung 
sind diese Massen weich­ bis hartelastisch. Die maximal zulässige Dauerbewe­
gung liegt bei 10 bis 25 %.
Polyurethan-dichtstoffe sind anstrichverträglich.

Abdichtungsbeispiele:

Abdichtung von Nähten Abdichtung/Füllung von Durchbrüchen

Flächenabdichtung Abdichtung von Fugen 
oder Überlappungen

Abdichtung von Fugen

Material 2
Dichtmasse

Material 1

Untergrund
Füllsto�, z.B. E-COLL Rundschnur

erneutes Abdichten im Reparaturfall
Der chronologische Ablauf des Fügens der Teile wird durch das Dichtungsmaterial 
vorgegeben. Wurden Silikone in einer Trennfuge aufgetragen, müssen die Teile 
sofort montiert werden. Anaerobe Klebstoffe können offenliegen, es dürfen jedoch 
niemals Teile auf den Gegenflansch gelegt werden, ohne die Schrauben bis zum 
vorgeschriebenen Drehmoment anzuziehen. Eine teilweise Aushärtung kann dort 
auftreten, wo das Gegenstück mit dem anaeroben Material in Berührung kommt. 
Das Dichtungsmaterial ist nur auf eine Flanschoberfläche aufzubringen.Wenn das 
Dichtungsmaterial die Trennfuge wirksam abdichten soll, muss es auf die richtige 
Stelle aufgetragen werden. Eventuell das Dichtungsmaterial auch rund um z. B. 
Stifte und Gewindebohrungen auftragen. Zum Auftragen einer Raupe die Kartu­
sche oder Tube knapp oberhalb der Flanschoberfläche positionieren und die Raupe 
auf das Teil legen. Die Dosierspitze darf die Oberfläche nicht berühren, da sonst 
die Raupenform viel schwerer zu kontrollieren ist. Beim Aufbringen von Silikonma­
terialien ist so rasch wie möglich vorzugehen. Prüfen Sie die Raupe auf gleichför­
mige Dicke, Lufteinschlüsse und Unterbrechungen. Korrekturen jedweder Unregel­
mäßigkeiten sind so schnell wie möglich durchzuführen. Es sollte nicht mehr 
Dichtungsmaterial verwendet werden, als zur Abdichtung der Trennfuge erforder­
lich ist. Bei zuviel Dichtungsmaterial wird der Überschuss an beiden Seiten der 
Trennfuge herausgepresst. Anaerobe Materialien können an den Außenkanten 
problemlos abgewischt werden. Bei Silikonen ist dies jedoch nicht zu empfehlen, 
da sie bei einigen Anwendungen den Spalt formschlüssig abdichten. Wird hier 
zuviel Material entfernt, besteht die Gefahr einer Leckage. Überschüssiges Silikon 
im Inneren kann abbrechen und Durchgänge und/oder Filter verstopfen.

Polyurethan (Pu)-Montageschaum
PU­Montageschaum ist ein 1­komponentiger (1­K) oder 2­komponentiger (2­K) 
Polyurethanhartschaum, der direkt nach dem Ausschäumen selbsttätig expandiert. 
Er lässt sich nach Erhärten mechanisch bearbeiten (sägen, schneiden, schleifen), ist 
druck­, scher­ und abriebfest und lässt sich mit bauüblichen Materialien überput­
zen, überkleben und streichen. PU­Montageschaum ist nach der Aushärtung ein 
überwiegend geschlossenzelliger, haltbarer Schaum ohne Nachquellung. PU­Mon­
tageschaum ist widerstandsfähig gegen Wasser, Benzin und Öl sowie gegen alle im 
Erdreich normalerweise vorkommenden Säuren und Bakterien. Daher eignet sich 
Montageschaum auch zum Verkleben und Abdichten von Schachtringen (Brunnen­
schaum). Montageschaum eignet sich zum Füllen, Dämmen, Kleben, Isolieren, 
Dichten und Montieren bei fast allen Untergründen, wie Beton, Putz, Mauerwerk, 
Holz, verschiedene Kunststoffe (nicht haftend auf Polyethylen, Silicon, o. Ä.).

Verarbeitungshinweise
|  Bei der Verwendung des 1­K­PU­Montageschaums sollte der Untergrund mit 

Wasser befeuchtet werden, hierdurch wird die Haftung z. B. zum Putz oder 
Mauerwerk verbessert.

|  Bei der Verwendung des 2­K­PU­Montageschaums muss der Untergrund absolut 
trocken sein. 2­K­Montageschaum härtet im Gegensatz zu 1­K Schäumen durch 
chemische Reaktion sehr viel schneller aus. 
Stark saugende Untergründe sind mit Primer zu behandeln, um Schaumabrisse 
zu vermeiden.

chemikalien – Verbotsverordnung
Seit dem 1. Dezember 2010 müssen MDI (Methylendiphenyldiisocyanat)­halti­
ge Produkte, z.B. PU­Kleber, PU­Schäume, PU­Dichtstoffe, als krebsverdächtig 
(R40) gekennzeichnet werden.

Gesetzliche Vorschriften
|  Seit dem 01.12.2010 besteht eine Kennzeichnungspflicht (Warnhinweis R 40: 

Verdacht auf die Krebs erzeugende Wirkung) für MDI­haltige Produkte > 1 %
|  Mit dem Aufdruck der Warnhinweise tritt nach aktuellem Recht ein Selbst­

bedienungsverbot in Kraft
|  Die gekennzeichneten Produkte müssen unter Verschluss gehalten werden
|  Nur Personal mit einem Sachkundenachweis ist zur Ausgabe der Ware 

berechtigt. Der Sachkundenachweis aus dem Bereich Pflanzschutzmittel 
reicht allein nicht für den Verkauf von MDI­haltigen Produkten aus. Es muss 
ein Sachkundenachweis gemäß §5 der Chemikalienverordnung vorliegen.

betroffene Artikel sind mit * gekennzeichnet.

fugen-
größe 
(mm) 

Verbrauch Kartuschen (310 ml) oder beutel (600 ml)

10 m 30 m 40 m 50 m 150 m

310 ml 600 ml 310 ml 600 ml 310 ml 600 ml 310 ml 600 ml 310 ml 600 ml

5x5 1 0,5 2 1 3 2 4 2 12 6

6 x 61 1 4 2 5 2 6 3 18 9

8x8 2 1 6 3 8 4 10 5 31 16

1 0 x 52 1 5 3 7 3 8 4 24 13

10x8 3 1 8 4 10 5 13 7 39 20

10x10 3 2 10 5 13 7 16 8 48 25

15x5 2 1 7 4 10 5 12 6 36 19

15x10 5 3 15 8 19 10 24 13 73 38

15x15 7 4 22 11 29 15 36 19 109 56

20x5 3 2 10 5 13 7 16 8 48 25

20x10 6 3 20 10 26 13 32 17 97 50

20x15 10 5 30 15 39 20 48 25 145 75

20x20 13 7 39 20 52 27 65 33 194 100

25x5 4 2 12 6 16 8 20 10 61 31

25x10 8 4 24 13 32 17 40 21 121 63

25x15 12 6 36 19 48 25 60 31 182 94

25x20 16 8 48 25 65 33 81 42 242 125

30x5 5 3 15 8 19 10 24 13 73 38

30x10 10 5 30 15 39 20 48 25 145 75

30x15 15 8 44 23 58 30 73 38 218 113

30x20 19 10 58 30 77 40 97 50 290 150

##1223251001##0074##04##02##0##0074## ##1223251001##0075##04##02##0##0075##

E/D/E
75

|KLEB­ UND DICHTSTOFFE|

4|
  K

le
b-

 u
nd

 D
ic

ht
st

of
fe

 

E-Coll_2013_K04_S070_099_AB3.indd   75 06.11.12   13:34




